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Halle Mittwoch

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der erſt jetzt voll e ndig vor

liegende Bericht des Auswärtigen Ausſchuſſes der
ungariſchen Delegation über das Budget des
Auswärtigen nimmt von der Aeußerung des Kaiſers nachpelgher die freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten die

oſfnung auf die Erhaltung des Friebens beſtärken mit

Freuden Kenntniß Die fortwährende Vermehrung der Vertheidigungsmittel erfolge keineswegs zu e ſondern
lediglich um der Stimme der Monarchie das nöthige Gewicht
zu verleihen und den Bundesgenoſſen OeſterreichUngarns zu
gewährleiſten daß ſie von der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
ebenſoviel zu erwarten haben als ſie ſelbſt zu bieten imſtande
ſind Der Ausſchuß nimmt mit Befriedigung don den Er D
klärungen des Miniſters über die Jntimität der Beziehungen
u Deutſchland und Italien Kenntniß ſowie über die Beeſtigung des mitteleuropäiſchen Bündniſſes Die ne

keit des Bündniſſes von einzelnen Perſönlichkeiten beweiſt daß
daſſelbe vom Standpunkte der Intereſſen beider Theile eine
Nothwendigkeit bildet und im Bewußtſein beider Dyngſtien
ſowie der Völker beider Monarchien unausrottbäre Wurzeln
efaßt habe Nach freudiger Hervorhebung des erzlichen Ver
ältniſſes zu Jtalien ſagt der h die uneigennützigen Be

trebungen des mitteleuropäiſchen Friedensbündniſſes müſſen
auch ohne formale Abmachungen eine naturgemäße
Stütze auch an England finden deſſen gegenwärtige
Regierung ſeit Jahren eine Politik in der gang gleichen
Richtung verfolgt habe Be zü Bulgäriens drücktder Ausſchuß die zuverſihlitche 9 fnung aus
daß die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
bei voller Reſpektirung der Souverühetätsrechte
der Pforte jede paſſende Geleßenheit benutzen
werde um wenigſtens auf dem Wege freundſchaft
licher Rathſchläge die Frage der Anerkennung des
Prinzen Ferdinänd der Löſung näher zu bringen
Bezüglich Serbiens ſagt der Bericht Heſterreich
Ungarn beabſichtige die Selbſtändigkeit Serbiens
zu reſpektiren miſche ſich nicht in n innere
Angelegenheiten und werde die guten e en
Serbiens zu welcher Macht immer es ſei irrt
zeit gern ſehen aber es verlgnge d aß
ſeines Wohlwollens die Gegenſeitigkeit Unter dem
Ausdruck der wärmſten Anerkennung über te von dem
Miniſter des Auswärtigen bisher befolgte Politik beantragtder Ausſchuß die Delegation wolle hre uſtimmung zu der

bisher befolgten auswärtigen Politik ſowie zu dem Leiter
dieſer Politik ausdrücken

Die Polit Korreſp meldet aus Rom die Aus
führungen des Grafen Kalnoky in den Dele
gationen insbeſondere die dem italieniſchen Botſchafter
Grafen Nigra gezollte Anerkennung ſowie überhaupt die
Italien betreffenden Aeußerungen haben in den maßgebendend

De r Kreiſen einen ſo günſtigen Eindrug n en
daß Graf Nigra beauftragt wurde dein Grafen Kälnoth

der italieniſchen Regierung zu ver
mittekn

Jn Wien fand geſtern Nachmittag in der Geheimen Rathsſtubeder Hofburg die feierliche Thronentſagung t Sie
Marie Valexie ſtatt Nach einer Anſprache des Kaiſers i
Welcher er die Anweſenden aufforderte Zeugen ktes zu ſein
verlas der Fpininree des Auswärtigen und des kaiſerlichen Hauſes
zraf n an den Stufen des Thrones die Verzichtsurkunde
ierauf verlas die z die Eidesformel Alsd r unter

ſchrieben die Erzherzögin Marie Valexie und der Erzherzog
Franz Salvator die Renunciationsurtunde auf welche der Stadtt d e des Sananre drückte Jm Gobelinſagale
erfolgte die üterzeichnung der E

Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Georg Hörfarth hatte keineswegs nach einer Laune des
Augenblicks ſondern nach ſehr reiflicher Ueberlegung gehandelt
Er wollte ihr ihre Geheimniſſe ablocken und hatte ſich vor
genommen dies in einer Weiſe zu thun die keinen Verdacht
bei ihr erregen konnte den er ſie ernſt auszuforſchen geſucht würde ſie vielleicht ſe r zurückhaltend Weh ſein aber

da er heiter und lachend vorging und that als ob er ohnedem
u wiſſe wurde ſie ganz und gar das Opfer ſeiner Schlau

ei

Na was verſchafft mir denn endlich einmal das Ver
gnügen nach dem ich mich ſchon ſo oft geſehnt habe lieber
Herr Neffe fragte jetzt Frau Sandtner

Hörfarth machte ein komiſches Geſicht und erwiderte
Hm Geſchäftsangelegenheiten Tantchen
Wie frug e die Hebamme
Sie haben wohl durch Max erfahren daß ich eine An

ſtellung in Kärnten hatte aber der Frau Baronin v Theiern
konvenirte das nicht ſo bin ich wieder in Wien und mache

Börſengeſchäfte die mir bereits ein ſtattliches Vermögen ein
trugen Die erſten Mittel vanke ich der Bankierswittwe
Nun will ſie wiſſen wo ſich das Kind einer Edeldame
Camilla von Waldeck befindet um es zu verſorgen bis ſeine
Eltern es anerkennen können Sie iſt die beſte Freundin der
Mutter des Kleinen und auch des Barons Bongard

Ach das geſchieht wohl weil die Beiden nun doch bald
werden heirathen können denn ſeine Frau iſt ja geſtorben

Gewiß deshalb Tantchen Alſo wo iſt das Kind Die
aronin wird Sie für Jhre Auskunft reich belohnen

Mit dieſer Ausſicht war die Verſchwiegenheit der Frau
Sandtner gebrochen und ſie erzählte nun alles was ſie von
Bongard und Camilla wußte

Jn dieſer Weiſe ging es weiter und endlich gab Frau
Sandtner Georg Hörfarth die Adreſſe der Beamtenwittwe in
Sievering wo das Kind Camillas ſich befand

Hörfarth ſcherzte und lachte fortwährend nach einer Stunde
entfernte er ſich und fuhr nach der Stadt zurück Nachdem
er den Wagen verlaſſen begab er ſich nach dem Hauſe wo
die Leiche des alten Grafen v Eggendorf aufgebahrt war und
erkundigte ſich bei einem Diener wann die Beerdigung ſtatt

nden würde und ob nicht neue Nachrichten aus Budapeſt
ber den Drägoner Rittmeiſter eingetroffen ſeien
Die Antwort war Die Leichenfeier findet morgen 3 Uhr

Na hmittago von der Kirche Am Hof aus ſtatt und
ezüglich des Grafen Heinrich ſoll jede Hoffnung aufgegeben
ein Ex iſt noch nicht todt aber bewußtlos

e

1 Beilage zu Nr 139 der Saale Zeitung
Kaiſers des Großherzo s Ferdinand von Toskana des Erz
e s Karl Salvator des erſten Oberſthofmeiſters und des

iniſters des Auswärtigen
Bei Beſprechung der beſchloſſenen Theilnahme der buda

peſter Schützen an dem Berliner Schützenfeſte konſtatiren
mehrere ungariſche Blätter ohne Unterſchied der Partei die Zuvor
kommenheit welcher die Jdee eines Ausfluges nach Berlin bei
den hervorragendſten berliner Perſönlichkeiten begegnet ſei
wodurch gewiſſe publiziſtiſche Ausfälle vollſtändig paralyſirt ſeien
Der Präſident des Berliner Ungarvereins iſt in Budapeſt ein
er und vrßgerte die berliner Bevölkerung bedaure das

nterbleiben des Beſuches die ungariſchen Schützen würden die
Sympathie der Deutſchen für die ungariſche Nation in vollem
Maße kennen lernen

Frankreich Jn der Deputirtenkammer wurde von
esprez der Antrag auf eine Interpellation über die miß

liche Lage eingebracht welche den Kranken und den Hoſpitälern
von Paris durch die Entfernung der Hoſpitalsſchweſtern be
reitet worden ſei

Der Handelsminiſter eröffnete die Seſſion des
höheren Handelsraths mit einer Anſprache in welcher
er betonte daß ſich der Patriotismus der Mitglieder jedenfalls
über jegliche Spezialintereſſen erheben und ausſchließlich die
Wohlfahrt des ganzen Landes berückſichtigen werde Der
Handelsrath theilte ſich auf den Vorſchlag von Erneſt Roche
in drei Unterkommiſſionen und zwar für metallurgiſche für
textile und für diverſe Jnduſtrien

Einige pariſer Blätter theilen mit daß einer der in die
Nihiliſten Angelegenheiten verwickelten Ruſſen vor
dem ribelngen ſegte ausgeſagt habe er könne dafür Be
weiſe beibringen daß ein bezahlter Aufwiegler deſſen
Namen und Adreſſe er aufgab unter den Angeklagten agitirt
habe Dieſe Ausſage ſoll nach jenen Blättern dem Nihiliſten
prozeß eine neue Wendung gegeben haben Die Regierung
lancirt nachträglich zu ihrer Vertheidigung die Behauptung
gelegentlich der Hausſuchungen am 1 Mai habe
man zahlreiche Briefe entdeckt welche auf die
Spaltüng der royaliſtiſchen Partei ſchließen
ließen da die energiſchen Elemente derſelben ſich bereits
geeinigt hätten den Herzog von Orleans unter Beſeitigung
es Grafen von Paris zum Chef zu machen Um die
Spaltung herbeizuführen habe man ſchleunigſt

den Herzog aus dem Gefängniß entlaſſen
Die franzöſiſchen Sozialiſten fahren fort unter

Leitung ihrer Deputirten und Stadträthe Entrüſtungs
verſammlungen gegen die Nihiliſtenverhaftungen
r arräugiren Zwanzig Anarchiſten drangen am Sonntagin die Bureaus des ſocaliſtiſchen Blattes Egalits ein

neten die Redacteure und ſchlugen die Fenſter ein Die
Egalité hatte die Anarchiſten die ein Geſchäft daraus machen

die n en sverſammlungen zu ſprengen als von Rußland
beſtochen bezeichnet

Nach den Meldungen mehrerer Blätter wird der ruſſiſche
Botſchafter Baron v Mohren heim dem Präſidenten
Carnot Dei die Jnſignien des St Andreags
ordens in Brilkanken überreichen

Der Bericht der Generalbudgetkommiſſion über
das Budget des Schatzes konſtatirt daß eine Beſſerung
in der c J etreten ſei indem der vorjährige Kom
miſſionsbdericht ein Defizit von mehr als 57 Millionen vor
ausgeſehen habe während der diesjährige Bericht das vorhandeneDeftgt infolge der Erhöhung der Einnahmen und Verminderung

der re für faſt gänzlich beſeitigt erkläre Die De
putirtenkammer trat geſtern in die Berathung der Vor
lage betreffend die Gründung eines GrundkreditJn

Jtalien

hepakten in Gegenwart des ſtituts ein
Damit kehrte Georg Hörfarth in ſeine Wohnung zurück

Er wußte aber noch immer nicht was er aus all dem
was er erfahren machen ſollte und Stunden brachte er mit
Nachdenken zu

Endlich kam er zu folgendem Raiſonnement
Bongard iſt an dem Unglück Heinrichs v Eggen

dorf das deſſen Tod zur Folge haben wird Er miethete zu
deſſen Untergang die Hilfe eines Zigeuners aber es ſcheint
daß er ſelbſt keine Urſache hatte den Eggendorfs und beſonders
Heinrich feindſelig geſinnt zu ſein Aber die Baronin ſoll
von Heinrich nach ſeiner Hochzeit ſchlecht behandelt worden
ſein und fie haßte ihn und wußte das Geheimniß Bongards
und Camillas Sie wußte d daß die Gattin Bongard s
dem Tode nahe ſei und dieſer die Erbin der reichen Wittwe
nach einiger Zeit heirathen z können hoffte Drohte ſie ihm
aber ſein Geheimniß der Tante Camillas zu verrathen ſo
mußte Bongard ihr Sklave werden Er ward es und ge im
Auftrage der Baronin gehandelt Nun aber ſoll ſich das
Geheimniß gegen ſie ſelber wenden und zu meinem Vortheil
Jch werde danach handeln

War es eine Fügung des Schickſals oder der ewigen Ge
rechtigkeit was Georg Hörfarth nun zu thun beſchloß Wie
oft glauben die Menſchen nach ihrem freien eigenen Entſchluſſe
zu handeln und doch werden ſie dabei von einer geheimniß
vollen Macht geleitet

Hörfarth wußte nicht was die Baronin unter dem großen
Säulenportale der Karlskirche gethan aber er beſchloß den
folgenden Tag dem Leichenbegängniſſe des alten Grafen und
Generals Arthur von Eggendorf beizuwohnen und dort die
Baronin v Theiern deren Anweſenheit er wohl erwarten
durfte zu prüfen ob ſein Jdeengang der richtige ſei

War ſeine Anſchauung richtig dann durfte er über das
ganze Vermögen derſelben verfügen

Der Nachmittag kam der für das Leichenbegängniß be
ſtimmt war Als Verwandte der Eggendorfs mußte natürlich
Elſa v Theiern bei demſelben erſcheinen In tiefer Trauer
fuhr ſie in einem geſchloſſenen Wagen nach dem Hauſe wo
die Leiche des alten Generals aufgebahrt war und hier fand
ſie gquch deſſen Söhne Franz und Otto die telegraphiſch von
dem plötzlichen Tode ihres greiſen Vaters benachrichtigt worden
und ſogleich nach Wien geeilt waren

Der Jüngere Otto eilte auf ſie zu führte ihre Hand an
ſeine Lippen und dankte ihr mit ſchwungvollen Worten für
ihr Erſcheinen worauf er ſie bat nach den zwei ſchweren
Schickſalsſchlägen welche ſein Haus betroffen auch künftig
ſeine Beſchützerin und Gönnerin zu öleiben

Graf Franz v Eggendorf begrüßte ſie nur mit einer ernſten
und ruhigen Verbeugung So war es immer ſeine Art gegen
ſie geweſen Er hatte ihr ſtets weder verwandtſchaſtliche
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18 Juni 1890
Die offiziöſe Preſſe ſtellt den Sturz des Kardinal

Staatsſekretärs i und ſeine endurch Vanutelli als ſicher hin fügt hinzu
dieſer Wechſel einen entſchiedenen Sieg der intranſigenten
Partei im Vatikan bedeute

Auf der Station Albano bei Rom wurde wie man der
KreuzZtg meldet Sonntag nacht auf eine Wagenabtheilung

in der zwei Redacteure des vatikaniſchen Blattes
Vocs della verita ſaßen ein Gewehrſchuß ab

gefeuert Die Kugel ſchlug in die Decke des Wagens ein

Großbritannien Wie man dem B T aus London
meldet ſoll Stanley nunmehr den Poſten eines General
gouverneurs des Kongoſtaats vom März 1891 ab
angenommen haben Am Sonnabend hetzte er wieder
ganz unverantwortlich in Dundee Infolge ſeiner ſchottiſchen
Rundreiſe iſt nunmehr eine natürlich nicht ernſt zu nehmende
Bewegung im Zuge ein ſchottiſches Freiwilligencorps
auszurüſten um das erſchloſſene Seegebiet von Schotten trotz
der Politik Salisburys zum h Beſitz zu machen und
gegen fremde Uſurpatoren mit den ffen zu vertheidigen

Nach einer er Vrt der Times aus Sanſibar vom
heutigen Tage haben B r aus Uganda vom 28 März das
Gerücht Dr Peters habe dem Könige Mwanga Bei
ſtand geleiſtet und Verträge mit ihm abgeſchloſſen
nicht beſtätigt Dr Peters ſei erſt in Uganda nach dem
Siege Mwangga s eingetroffen und habe dort Freundſchaft mit
dem Könige geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Gericht der SaaleZtg

18 Sitzung vom 16 Juni 1 Uhr
An Stelle des aus ſeinem Amte geſchiedenen Schriftführers

Holtzmann natl wird per Acclamatton gewählt Abgeordneter
Dr Bürklin natl

Das Haus genehmigt hierauf debattelos in dritter Berathung
den deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrag und
ſetzt hierauf die zweite Berathung der Vorlage betr die Gewerbe
gerichte fort mit der Abſtimmung über den Antrag Har
menißg fr wonach die Genehmigung des Ortsſtatuts nurr ſagt werden darf wenn daſſelbe den Gefetzen wider

ſp
Dieſer Antrag bei dem ſich am Sonnabend die Beſchluß

unfähigkeit ergeben hatte wird nunmehr angenommen desgleichen
der ſo geſtellte 8 1

Zu 8 2 beantragt Abg Auer Soz und Gen eine Ab
änderung dahin daß als Arbeiter zu gelten habe das geſammte

ne und kaufmänniſche Hilfsperſonal einſchließlich der
LehrlingeAbg eine Soz begründet dieſen Antrag derſelbe bezweckt

eine anderweite Definirung des Begriffs Arbeiter Der in der
Vorlage entſprechend der GewerbeOrdnung feſtgeſtellte Begriff
ſei zu eng und habe in der Rechtſprechung zu Kontroverſen
Veranlaſſung gegeben

Abg Ackermann konſ ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus
Die Einbeziehung des kaufmänniſchen Perſonals komplizire den
Apparat und mache es vielen Gemeinden unmöglich Gewerbe
gerichte einzurichten

Der Antrag Auer wird hierauf abgelehnt S 2 unverändert
angenommen

Zu 8 3 Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte beantragten die
Abag Dr v Cuny natl und Dr Meyer Berlin dfr dieEinfügung eines Abſatzes worin beſtimmt wird daß Streitig
keiten über eine Konventionalſtrafe welche für den Fall aus
bedungen wird daß der Arbeiter nach e des Arbeits
verhältniſſes ein ſolches bei anderen Arbeitgebern eingeht oder
ein eigenes Geſchäft errichtet nicht zur Zuſtändigkeit der Ge
werbegerichte gehören

Abg Dr v Cuny natl führt zur ren des Antrags
trafen für Eingehung

Liebe noch Haß bezeugt des Erbes wegen das ſie ſeinem
Hauſe entzogen

Es iſt ja doch nicht ihre Schuld, hatte er öfters erklärt
daß der Bankier r ſie zu ſeiner Erbin einſetzte und es

wäre thöricht von ihr zu verlangen daß ſie ſeine Großmuth
nicht hätte annehmen ſollen Und als die Baronin das
Gut in Mähren an Heinrich übertrug bemerkte Franz Es
iſt edel und G ritvi von ihr aber an Heinxichs Stelle
hätte ich das Geſchenk abgelehnt

Der Leichenzug ging in feierlicher Weiſe nach der Kirche
Am e wo die Einſegnung der Leiche ſtattfand die in einem
von ſechs Rappen gezogenen Trauerwagen dahin gebrachtwurde unter den gewohntichen militäriſchen Ehrenbezeigungen

Die Trauernden hatten in den erſten Kirchenbänken Platz ge
nommen die Herren zur Rechten die Damen zur Linken und
unter den erſteren befanden ſich die Grafen Franz und Otto
v Eggendorf und viele höhere Militärperſonen Die Baronin
Elſa v Theiern ſaß an demjenigen Ende des erſten Kirchen
ſtuhles links das nahe an einen Seitenaltar reichte

Neben jenem Altare ſah ſie während die Ceremonie der
kirchlichen Einſegnung vor ſich ging plötzlich Georg Hörfarth
ſtehen Ein Schauer e ſie bei ſeinem Anblick Der
Ausdruck ſeines Geſichts erſchien ihr voll grauſamer Freude
und drohend Sie ahnte neues Unglück

Langſam trat er ihr näher Schritt für Schritt aber ohne
ſie anzuſprechen Offenbar wollte er dazu erſt den geeigneten
Moment und zwar jenen erwarten da die Ceremonie endete
und die Leiche wieder nach dem Leichenhauſe gebracht würde

Dieſer Moment kam und nun trat Hörfarth an die Baronin
heran beugte ſich ihr zu und flüſterte

Bongard iſt in Budapeſt verhaftet worden weil er durch
Beſtechung eines Zigeuners den Tod Heinrichs v Eggendorf

e und er hat eingeſtanden daß Sie ihn dazu
gedungen

Ein Aufſchrei hallte durch das Gotteshaus und gleich darauf
brach die Baronin Elſa v Theiern in dem Kirchenſtuhle ohn
mächtig zuſammen

War es nicht eine Wiedervergeltung für das was ſie Bela
v Bongard vor der Karlskirche gethan

27 Kapitel
Georg Hörfarth hatte der Baronin nicht die Wahrheit zu

geflüſtert ſondern nur einen Theil derſelben Baronin Bela
v Bongard war nicht verhaftet worden Heinrich v Eggendorf
war nicht todt obwohl die Aerzte keine Hoffnung ausgeſprochen
daß er gerettet werden und geneſen könne und ſelbſtverſtändlich
war es daher auch unwahr daß Bongard die Baronin als
Anſtifterin deſſen was geſchehen war bezeichnete

Georg Hörfarth hatte nur aus dem was er durch ſeinen
Bruder Max erfahren ſich die gemachte Mittheilung kombinirt



von ort nicht in die Jdee des Gewerbegerichtspaſſen und d re dabei Gier allzu keine Verech
nungen nur werenWer Antrag wird nachdem auch Geh Rath Hoffmann den

en befürwortet angenommen hſelver s 38 welcher die der Zuſtändigkeit der Ge
werbegerichte auch auf Hausinduſtrielle ſtatuirt ſofern dieſelben
von den Arbeitgebern gelieferte Rohſtoffe oder Halbfabrikate ver
ſarbeiten auf die ſonſtigen Hausinduſtriellen nur ſoweit dies
durch das Statut beſtimmt iſt beankragen die Abgg Eberty

fr und Gen eine Erweiterung dahin daß die Gewerbegerichte
für alle Hausgewerbetreibende zuſtändig ſein ſollen ſo weit dies
durch das Statut beſtimmt wird

Die Abgg Auer Soz und Gen beantragen die Ausdehnung
auf die Hausinduſtriellen ohne jede Beſchränkung

Abg D Schier konſ ſpricht ſich gegen die Abänderungs
anträge aus und empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß der einen
Mittelweg zwiſchen dem Eberty ſchen und Auer ſchen Antrage
darſtelle und eine praktiſche Handhabe darbiete

Abg Dreesbach Soz empfiehlt den Antrag Auer mit Hin
weis darauf daß ſonſt durch das Ortsſtatut unter Umſtänden
willkürlich eine große Kategorie von Arbeitern von den Wohl
thaten des Geſetzes ausgeſchloſſen werden könne

Abg Eberthy dfr führt aus ſein Antrag verdanke einer An
regung der Regierung ſeine Entſtehung das Statut ſei ein be
wegliches Moment welches den Bedürfniſſen des Lebens wie es
ſei am beſten zu entſprechen geeignet ſei

Geh Rath Lohmann befürwortet den Antrag Eberty Man
dürfe es der Einſicht der Gemeindebehörden getroſt überlaſſen ob
und welche Hausinduſtrien der Kompetenz der Gewerbegerichte
zu unterwerfen ſeien

Abg Dr Porſch Centr ſpricht ſich für die Kommiſſions
faſſung aus

Abg Dr Mi quel nl iſt der Anſicht daß die Kommiſſions
faſſung beſſer als die geſtellten Anträge die in Bezug auf die
Hausinduſtrie obwaltenden Schwierigkeiten überwinde behält ſich
aber für dritte Leſung die Beantragung einer noch geeigneteren
Faſſung vor

Abg Di v Cuny nl bittet den Kommiſſionsbeſchluß an
zunehmen der ein Kompromiß zwiſchen den beiden Anträgen ſei
event empfehle er den ſozialiſtiſchen Antrag

Geh Rath Lohmann empfiehlt nochmals die Annahme des
Antrags Eberty der nicht wie die Kommiſſionsfaſſung lediglich
die rheiniſchen Verhältniſſe berückſichtige ſondern auch für
andere Gegenden paſſe wo das Hausgewerbe einen andern

Charakter trägt tAbg Eberty dfr weiſt darauf hin daß der Begriff des
Hausgewerbes ein ſehr beweglicher ſei demgegenüber man auch
bewegliche Beſtimmungen treffen müſſe und das s
beſten durch Statut Derjenige der mitten in den Verhältniſſen
ſtehe könne ſie auch am beſten überſehen

Die Anträge Auer und Eberty werden hierauf abgelehnt
und 8 3a nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen
desgl die 88 4 5 und 6

Zu 8 7 Zuſammenſetzung der Gewerbegerichte beantragt
Abg Auer Soz die Zahl der Beiſitzer ſtatt auf 4 nach der

Kommiſſion auf 8 zu bemeſſen
Der Antrag wird abgelehnt
8 8 beſtimmt daß die Mitglieder der Gewerbegerichte das

30 Lebensjahr vollendet haben in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre eine Armenunterſtützung nicht empfangen oder dieſelbe
urückerſtattet haben und ſie mindeſtens 2 Jahre im Gerichts
ezirk wohnen müſſen
Dazu liegt ein Antrag Eberty dfr vor welcher das

ler ßminimum auf das vollendete 25 Lebensjahr herabſetzen
will

Ein Antrag Auer Soz will außerdem den Mindeſt
anfenthalt im Gerichtsbezirk auf ein Jahr herabſetzen außerdem
ſoll danach auch der Empfang von Armenunterſtützung kein
Hinderniß für die Mitgliedſchaft ſein

Abg Eberty dfr Unſer Antrag ſteht auf dem Boden der
thatfächlichen Verhältniſſe Jn einer Reihe von großen Städten
hat ſich die Altersgrenze von 25 Jahren in manchen von
24 Jahren gut bewährt Warum ſollen wir hier ändern Für
die einfachen Streitigkeiten welche vor die Gewerbegerichte ge
hören reicht das Alter von 25 Jahren völlig aus Um komplizirt
juriſtiſche Fragen wird es ſich dabei niemals handeln Wir haben
bis jetzt mit 25 Jahren nur günſtige Erfahrungen gemacht wir
wollen es alſo dabei laſſen

Abg Dreesbach Soz Die Faſſung der Kommiſſion würde
unter den Arbeitern als eine weſentliche Verſchlechterung an

hatte gedacht ſie mit Schrecken zu erfüllen und zu einer Flucht
aus Wien und Oeſterreich zu veranlaſſen wenn er durch ihr
Benehmen oder durch ihr Geſtändniß erfuhr daß ſie wirklich
die Anſtifterin deſſen ſei was in Budapeſt geſchehen Daß
Graf Heinrich v Eggendorf rettungslos verloren ſei hörte
ſein Bruder in Ungarn und Georg Hörfarth glaubte daher
ſeinem Zwecke am beſten zu dienen wenn er ihn bereits für
todt erklärte Jede Stunde konnte ja die Nachricht von ſeinem
Hinſcheiden eintreffen

Was wollte nun der einſtige Sekretär der Baronin erzielen
Er hoffte daß ſie alle Geldmittel die ſie flüſſig machen konnte
zuſammenraffen und mit ihm in die Ferne entfliehen würde
Geſchah das dann kam es vielleicht für ihn bald zu einer
Gelegenheit ſie zu berauben und dann ihrem Schickſale zu
überlaſſen Sie konnte ihn ſogar in Wien noch damit be
trauen alle ihre Werthpapiere zu verkaufen und geſchah dies
dann wollte er allein mit der erhaltenen Summie entſliehen
Er hatte ſein Vertrauen in ſeine Fähigkeit ſich durch glück
liche Börſenſpekulationen zu bereichern ſo ziemlich verloren
Ein kühnes Wagniß ſollte ihn mit einem male zum reichen
Manne machen und dieſen Reichthum wollte er fern in einem
anderen Welttheile genießen

Diesmal aber hatte er den Bogen zu ſtraff geſpannt und ſo
furchtbar ſein Erfolg war geſtaltete er ſich doch zu nichts
weniger als zu dem was er wünſchte Hätte nur das bleiche
Antlitz und der Schrecken Elſa s v Theiern ihm ihre Schuld
beſtätigt dann wäre er wahrſcheinlich mit ihr nachhauſe ge
fahren und hätte den beabſichtigten Coup ſofort ausgeführt
her er dann in der Fremde ein ſicheres Verſteck gefunden
o konnte er Varbora ſeine Gattin und vielleicht auch ſeinen

Bruder Max zu ſich kommen laſſen und in Ruhe den ge
raubten Reichthum genießen

Aber die Baronin wurde nicht nur ſchreckensbleich ſondern
nach einem wilden Aufſchrei ohnmächtig und dieſer Vorfall in
der Kirche veranlaßte ein großes Äufſehen Ein dichter
Menſchenknäuel ſammelte ſich um ſie und Georg Hörfarth und
alle wollten wiſſen was die Urſache ſei

Sie war wohl dem verſtorbenen alten General ſehr zu
ethan und der Schmerz ihn nun zu verlieren hat ihr das

wußtſein geraubt
Vielleicht iſt es ein Schlaganfall
Jſt kein Arzt da

So rief man durcheinander
Der Sarg mit der Leiche wurde bereits nach dem Trauer

wagen gebracht und der militäriſche Kondukt mußte ſich im
nächſten Augenblick in Bewegung ſetzen Die Militärkapelle
begann bereits den Trauermarſch Die jungen Grafen Franz
und Otto v folgten dem Sarge ihres Vaters ſie
hatten wohl noch den Aufſchrei gehört aber ſie wußten nicht

eſehen werden Mit 25 Jahren hat ein Arbeiter ſchon das voll
Verſtändniß für die in Betracht kommenden Fragen

Die Kommiſſion ſagt mit 30 Jahren haben die Leute mehrLebenserfahrung Vann könnte man auch die Grenze auf 40 oder

50 Jahre ſeſtſetzen Die Altersgrenze von 25 Jahren hat ſich
ausgezeichnet bewährt z B in Frankfurt Bei anderen
Gerichten wird auch nicht ein Alter von 30 Jahren verlangt im
Kriegsgericht kann z B jeder Lieutenant von 20 Jahren über
Leben und Tod entſcheiden Man ſoll den Kreis der zu berufenden
Perſonen nicht unnöthig einſchränken Ueberflüſſig iſt auch die
er m n betr die Armenunterſtützung Laſſen Sie dieſelbe
daher fort

Abg Dr Porſch Von einem Mißtrauen gegen die Ar
beiter iſt nicht die Rede Wir können uns nicht dadurch be
ſtimmen laſſen wie eine Vorſchrift von den Betroffenen auf

e wird ſondern nach ſachlichen Geſichtspunkten Die
ewerbegerichte ſind derartig ſelbſtändig entſcheiden in gewiſſen

Streitigkeiten ohne Berufung ſo daß man eine Sicherheit für die
Qualifikation der Richter haben muß Wir müſſen außerordentlich
vorſichtig ſein wenn wir den Gewerbegerichten die nöthige
Achtung erhalten wollen Die Beſtimmungen der einzelnen Orts
ſtatuten können wir nicht ohne weiteres generaliſiren

Staatsſekretär v Boetticher Jch finde in der Feſtſetzung der
Altersgrenze auf 30 Jahre keine Verſchlechterung des beſtehenden
Zuſtandes ſondern eine Verbeſſerung Die Altersgrenze von
30 Jahren iſt beim Schöffengericht beim Handelsgericht bei kirch
lichen Korporationen feſtgehalten worden Wer eine niedrigere
Altersgrenze haben will muß beweiſen daß 25 Jahre ſich beſſer
bewähren Dieſer Beweis iſt nirgends erbracht worden Wir
wollen uns an die beſtehenden Analogien halten Der Arbeiter
und der Arbeitgeber iſt zweifellos mit 30 Jahren reifer und er
fahrener als mit 25 Jahren Das kommt der Würde des Gerichts
hofs zu gute Auch bitte ich den Antrag bezüglich des Minimal
aufenthalts von 1 Jahr abzulehnen bei 1 Jahr Wohnſitz hat der
Betreffende noch nicht die genügende örtliche Erfahrung

Abg Ackermann konſ ſpricht ſich für die Beibehaltung der
Kommiſſionsfaſſung aus

Abg Grillenberger Soz erblickt in der Feſtſetzung der
Altersgrenze von 30 Jahren eine reaktionäre Maßregel gegenüber
beſtehenden und bewährten Einrichtungen Man verlange ja
auch nicht daß die Amtsrichter 30 Jahre alt ſeien Die preu
ßiſchen Aſſeſſoren die als Vorſitzende von Schöffengerichten
fungirten ſeien faſt durchgängig nicht 30 Jahre alt Von dem
Ausfall der Abſtimmung über dieſen Paragraphen werde ſeine
Partei die Zuſtimmung zu dem Geſetz abhängig machen

Abg Dr Miqueél 1xutl konſtatirt daß das Frankfurter
Schiedsgericht zwar die Altersgrenze von 25 Jahren habe daß
thatſächlich aber meiſt nur reifere und erfahrene Leute gewählt
wurden Die Frage habe nicht die Bedeutung zu der ſie hier
aufgebauſcht werde Die Annahme der Alkersgrenze von 30
Jahren werde die Würde des Gerichts erhöhen Eine Ver
ſchlechterung liege darin ſicher nicht Für ihn perſönlich ſei eine
Altersgrenze von 25 Jahren aber annehmhar Entſchiedenes
Gewicht jedoch lege er auf die Beibehaltung der Beſtimmung
daß der Aufenthalt 2 Jahre gedauert haben müſſe Der Wechſel
der Richter müſſe möglichſt vermieden werden Wenw man aber
den zweijährigen Aufenthalt beibehalte dann könne ohne
e liches Bedenken die Altersgrenze von 25 Jahren acceptirt

werden
Abg Heine Soz weiſt darauf hin daß nach der Sterblich

keitsſtatiſtik das Durchſchnittsalter der meiſten Arbeiter überhaupt
nur 30 Jahre iſt Wo ſolle man denn alle 30 jährigen Richter
herbekommen

Abg Röſicke nl hält die Annahme der Altersgrenze von
25 Jahren für unbedenklich da auch bei den Unfallſchieds
gerichten und ſogar bei den Wahlen zum Reichsverſicherungsamt
die Wählbarkeit mit 25 Jahren feſtgeſetzt ſei Er empfahl die
Annahme des Antrages Eberty

Kyrranf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag
r

Schluß 42 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber die Einweihung des zum Andenken an den Herzog

Friedrich Wilhelm von Braunſchweig auf dem Schlacht
felde von Quatrebras errichteten Denkmals berichlet man
noch Der Feier wohnten u a auch der deutſche Geſandte und
Militärattaché in Brüſſel eine Deputation aus Braunſchweig
beſtehend aus dem General Wachholz dem Geſandten in Berlin

Offiziere und höherer Perſönlichkeiten bel außerdem waren zu
e Vertreter des Königs des belgiſchen Kriegsminiſterums

ie Behörden des Ortes ſowie eine zahlreiche Zuſchauermenge
Die Stätte des Denkmals war mit braunſchweigiſchen und
deutſchen Fahnen und Guirlanden Feziert n längerer Rede
ſtellte General Wachholz die heldenhafte und glorreiche Laufbahn
des rege dar der bereits 1809 durch Wort und That die
deutſche Nation zur Erhebung gegen die Fremdherrſchaft be

eiſterte und bis zu ſeinem Tode an dieſer Stätte für die deutſche
ache gefochten habe Stürmiſche Hurrahs Baron Cramm

Burgdorf legte im Auftrage des Prinzregenten von Braunſchweig
den erſten Kranz auf das Denkmal Hierauf folgten die an
weſenden Offiziere Nach der Feier wurde an dem Sterbehauſe
des Herzogs eine broncene Gedenktafel angebracht

Die Sektion Bozen des Deutſchen und Oeſterreichiſche
Alpenvereins errichtet in der Ruine Hauenſtein am Schlern
eine Gedenktafel für Oswald v Wolkenſtein denletzten Minneſänger der auf dieſem hochgelegenen Wald
ſchloſſe gelebt und dort auch am 4 Aug 1445 geſtorben iſt Die
Enthüllung der Gedenktafel ſoll am Sterbetage des Dichters im
Sommer d J ſtattfinden und dabei ein Feſtmahl im nahen
Wildbade Ratzes geplant ſein

Der würtembergiſche Staatsanzeiger meldet daß der
Generalintendant v Werther wegen leidender Geſundheit auf
ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt worden iſt
T Nä

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Juni Geſtrige Schwurgerichtsſitzuug
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
die Herren Landgerichtsräthe Holtze und Knibbe Beiſitzer
Staatsanwaltſchaftsvertreter Hr Gerichtsaſſeſſor Klotzſch Ge
richtsſchreiber Hr Referendar Schilkling Der frühere Poſt
gehilfe V aus Schkeuditz war angeklagt wegen Vergehens bezw
Verbrechens gegen 88 350 und 351 Str ſogenannter Amts
unterſchlagung Der Fall erſchien ziemlich einfach da ein theil
weiſes früheres Geſtändniß des Angeklagten vorlag das er auch
jetzt wiederholte und ſogar ergänzte Die Beſchuldigung gegen
ihn lautete dahin im Mai 1890 in Schkeuditz als Beamter
Gelder welche er in amtlicher Eigenſchaft empfangen und die er
in Verwahrung gehabt ſich rechtswidrig angeeignet zu haben
wozu der erſchwerende Umſtand hinzukam daß der Angeklagte in
Beziehung auf jene Unterſchlagung die zur Eintragung und
Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Bücher un
richtig geführt habe Nach dem Geſtändniß des Angeklagten
hatte er am 6 Mai d als er auf dem Poſtamte Schkenditz
Schalterdienſt gehabt 46,50 M Poſtanweiſungsgelder zur Ab
ſendung an die Kreiskaſſe in Merſeburg erhalten dieſen Betrag
aber nicht ins Poſteinnahmebuch eingetragen und das Geld für
ſich verwendet außerdem noch an demſelben Tage einen Betrag
von 29,30 M erhaltenes Poſtanweiſungsgeld in gleicher Weiſe
unterſchlagen Von jenen 69,80 M hat er 80 M zur Erſtattung
eines in Wittenberg erhaltenen Darlehens und 15 M zur
Deckung einer ähnlichen Schuld in Berlin verwendet dann
aber am 11 Mai eine abermalige Unterſchlagung begangen
nm für jenen erſten Fall Deckung zu ſchaffen An
erwähntem Tage erhielt er u a 72 M auf Poſtanweiſung ein
gezahlt zur Abſendung an die Kreiskaſſe zu Merſeburg von
welchem Gelde der Angeklagte die früher unterſchlagenen 69,80 M
deckte Als jener letztere unterſchlagene und nicht gebuchte Betrag
von 72 M nicht bei der Kreiskaſſe angelangt ſind Ermittelungen
angeſtellt worden die zur Entdeckung des Verfahrens des An
geklagten geführt Das Gehalt des Angeklagten hat 50 M
monatlich betragen Auf die Hinweiſung bezüglich ſeiner der
Poſtbehörde bei ſeiner Verpflichtung abgegebenen Erklärung daß
er keine Schulden habe gab der Angeklagte zu ſeiner Ent
ſchuldigung an daß er das Darlehn von 50 M von den Eltern
ſeiner damaligen Braut erhalten wonach er geglaubt daß er bei
Fortbeſtand des bezüglichen Verhältniſſes nicht um Rückzahlung
gedrängt werden würde was freilich nach Rückgang ſeiner Ver
lobung anders gekommen Wegen der nicht gedeckten 72 M wird
jedenfalls die vom Angeklagten geſtellte Kaution von 300 M in
Anſpruch genommen werden Seine Hoffnung die erſteren Be
träge durch Zuwendung von daheim erſtatten zu können ehe die
Entdeckung erfolgen würde hatte ſich als vergeblich erwieſen
Die Schuldfragen wurden der Anklage gemäß geſtellt und für den
Fall der Bejahung die entſprechenden Fragen nach milderndenUmſtänden Die Staatsanwaltſchaft erachtete dafür daß das
Geſtändniß des Angeklagten genüge deſſen Schuld in beiden

beſtimmt war und der Kondukt entfernte ſich von der Kirche
Inzwiſchen hatte ſich ein Arzt gefunden und die Bewußt

loſe wurde nach der Sakriſtei getragen wo man verſchiedene
Mittel anwendete bis Elſa v Theiern die Augen aufſchlug
und mit Blicken voll Entſetzen auf die Anweſenden ſtarrte
Als ihr Blick auf Georg Hörfarth fiel fuhr ſie ſchaudernd
zuſammen und bedeckte mit beiden ſind ihr Geſicht

O nachhauſe Jch will nachhauſe ſtöhnte ſie am ganzen
Leibe zitternd wie von Nervenkrämpfen befallen

Georg Hörfarth erklärte daß ihre Equipage auf dem Platze
vor der Kirche harre Es dauerte aber mindeſtens eine
Viertelſtunde bis ſie imſtande war von dem Arzte und dem
Kirchendiener geſtützt ſich zu erheben und dann führte man
ſie nach ihrem Wagen wobei ſie trotz ihrer Aufregung nicht
vergaß den ſchwarzen Schleier dicht vor ihr Geſicht zu ziehen
Nachdem man ſie in den Wagen gehoben wollte auch Hörfarth
in dieſen einſteigen aber die Baronin ſchrie auf

Nein nein Nur der Arzt ſoll mich begleiten
Jhre Stimme klang hohl und heiſer und ſie ſtieß die Worte

unzuſammenhängend hervor
Dem Arzte fiel die Wirkung auf welche der Anblick Hörfarths

den er übrigens nicht kannte auf ſie machte und er bat
dieſen der Dame ihren Willen zu thun

Mit einem finſtern Blicke gab Hörfarth nach und trat von
en Wagen zurück der dann raſch nach dem Palgis Theiern
uhr
Als er im Thorwege hielt ſprang der Arzt heraus und

reichte ihr die Hand um ihr beim Ausſteigen zu helfen
Sie erfaßte die ihr dargebotene Hand krampfhaft und bat

mit zitternder Stimme
O bleiben Sie bei mir Herr Doktor Laſſen Sie mich

nicht ſterben
Sie ſank völlig in ſeine Arme und der Portier eilte herbei

um dem Arzte zu helfen ſie nach dem erſten Stockwerke empor
und in ihr Schlafzimmer zu tragen

Annette Renard kam ihnen voll Entſetzen und Angſt ent
gegen und auch die Köchin erſchien und dieſe beiden brachten
ihre Herrin zu Bette Als ſie auf den weißen mit Spitzen
beſetzten Kiſſen und unter der ſchönen Seidendecke da lag
röthete ſich ihr Antlitz auffällig und während ſie wieder ihre
Augen ſchloß zuckten ihre Lippen als ob ſie ſprechen wollte
aber ſie vermochte kein Wort hervorzubringen

Der Arzt ſah dies alles prüfte ihren Puls und dann
flüſterte er den beiden weiblichen Dienerinnen zu

Es iſt ein Nervenfieber im Anzug und es kann gefährlich
werden Hat die Baronin einen Hausarzt Dann wäre es
gut ihn zu holen

Baron Cramm Burgdorf und eine Anzahl braunſchweigiſcher

um zu ſehen wie ſie auf Elſa v Theiern wirken würde Er wer ihn ausgeſtoßen Jetzt beſtiegen ſie den Wagen der für ſie

Fällen für erwieſen anzunehmen ſodaß die Schuld
e e

un ſei ſtets ſo geſund geweſen daß ſie gar keines Arztes
edurfte

Dann werde ich einen meiner Kollegen bitten laſſen mich
zu unterſtützen, ſagte der Arzt und er zog eine ſeiner
Viſitenkarten aus einer Brieftaſche hervor und ſchrieb darauf
mit Bleiſtift die Adreſſe eines renommirten Arztes der in der
Nähe wohnte

Annette Renard gab die Karte einem Diener und dieſer
eilte damit fort
Mit einemmale ſtieß die Kranke offenbar im Fiebertraume

einzelne Worte hervor
O Paul mein ſüßer Paul rette mich laß mich

nicht ſterben Wir wollen ſo glücklich leben wir ſind
ja reich ſehr reich O wie viel Gold da liegt vor dir
Paul nimm alles dazu was ich habe aber rette mich
rette mich

Jn dieſem Moment erſchien Georg Hörfarth unter der
nächſten Thüre Er richtete einen verſtörten Blick guf den
Doktor und fragte heiſer

Kann ich jetzt die Frau Baronin ſprechen Jch habe ihr
wichtige Dinge mitzutheilen

Das iſt unmöglich ſagte der Arzt mit Kopfſchütteln
Sie würde kein Wort verſtehen Sie liegt in Fieberträumen

Eine neue Aufregung könnte ſie tödten Zudem in welcher
Beziehung ſtehen Sie zu der Kranken

ſerng bin ihr Sekretär antwortete Hörfarth ziemlich
mürriſch

Es kann ein paar Wochen dauern ehe Sie Wichtiges mit
der gnädigen Frau beſprechen können das heißt wenn es über
haupt noch möglich wird ſie zu retten, ſagte der Arzt leiſe
nachdem er ſich ihm mehr genähert

Ah Steht es ſo mit ihr murmelte Hörfarth mit
3 ſeltſamen Grinſen Dann muß ich mich freilich zurück

ziehen
Thun Sie es Etwas Anderes iſt augenblicklich unmöglich,

ſagte der Doktor Vielleicht kann ich Jhnen ſpäter mehr
ſagen wenn ich mich mit einem Kollegen beſprochen den ich
erwarte

Gut Ich warte in einem der nächſten Zimmer, verſetzte
Katatrs und er zog ſich zurück Was ſoll ich thun

üſterte er nachdem er durch das Boudoir in den großen
Speiſeſaal gekommen war Sein Blick fiel auf die Thüre
die aus dem Speiſeſaal rechts in das Schreibzimmer führte
Er zuckte zuſammen uud ein frohes Grinſen glitt über ſeine

üge Welche Gelegenheit murmelte er Hiuter dieſer
hüre liegt ein großer Theil ihres Reichthums in den beſten

Werthpapieren Jhre Nordbahnaktien allein ſind ein Vere
mögen Wozu bedürfte ich noch ihrer Gnade wenn ich

Er ging auf die Thür zu und griff nach dem Drücker
Die Köchin verneinte die Frage mit der Erklärung die Sie war verſchloſſen Fortſ folgt
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ſein würdenzoerSathe eben ra Werken bezügliie Geſchworenen jahten ſämmtliche 4 Fragen alſo Amts

t terſchlagung unter Annahme mildernder Umſtände DerEiraſantrag autete auf 9 Monate Gefängniß und ebenſo das
Urtheil

Hiermit ſchloß der zweite diesjährige Schwurgerichts
abſchnitt Er umfaßte 6 Situngstage an denen 8 Sachen mit
25 Angeklagten abgeurtheilt wurden An Verbrechen bezw Ver
gehen ſtanden zur Verhandlung Sittlichkeitsverbrechen
2 Fälle mit 4 Angeklagten Meineid einmal verbunden mit
Unterſchlagung bezw Anſtiftung zur Unterſchlagung bezw mit
Hehlerei 2 Fälle mit 5 Angeklagten Kindesmord 1 Fall mit
einer Angeklagten Urkundenfälſchung nebſt verſuchtem Betrug
und Perſonenſtandsveränderung 1 Fall mit 1 Angeklagten
Unterſchlagung im Amte 1 Fall mit 1 Angeklagten Land
friedensbruch I Fall mit 13 Angeklagten An Strafen wurden
verhängt 9 Jahre 9 Monate Zuchthaus 8 Jahre 5 Monate
Gefängniß 20 Jahre Ehrverluſt Freigeſprochen wurden 3 Per
ſonen in einer Sache Die höchſte erkannte Strafe betrug
2 i Jahre Zuchthaus die niedrigſte 1 Monat Gefängniß

Vermiſchtes
Zur Exploſion in Spandau wird noch bekannt daß

die Urſache der Selbſtentzündung der r n Schießbaum
wolle ſoweit ſich das überhaupt jetzt noch ſicher feſtſtellen läßt

in dem Mangel an Frh zu ſuchen iſt mit welchem die
ſehr heikle Reinigung der Wolle erfolgte Es iſt bekannt daß
die Arbeiter ſelbſt bei der gefährlichſten Beſchäftigung mit der
Zeit in eine gewiſſe Sorgloſigkeit verfallen und ſo ſcheint es
auch allem nach im vorliegenden Falle geweſen zu ſein Das
Befinden der Verletzten iſt ein günſtiges

Exploſion Auf dem Perſonendampfer Delphin aufdem Fünf Tura explodirte das Hauptdampfrohr vier Perſonen

ſind getödtet acht fürchterlich verbraunt
Falſcher Feuer lärm Jn Mailand entſtand Sonntag

nacht in dem Commendatheater einem Holzbau bei ausverkauftem
Hauſe plötzlich ein falſcher Feuerlärm welcher eine Panik hervor
rief Das Publikum drängte mit Hilferufen zu den Ausgängen
wobei viele Perſonen erheblich verwundet und mehrere Frauen
ohnmächtig wurden Nach halbſtündiger Unterbrechung wurde
die Vorſtellung vor halbleerem Hauſe zu Ende geführt

Amerikaniſches Protzenthum Mehrere Millionäre
in Boſton Beſitzer von Goldgruben Bergwerken und Eiſenbahn
anlagen unterhalten ſich bei einer Partie Pocker Einer der
Eiſenbahnkönige der einen ſchier endloſen Eiſenbahnpark ſein eigen
nennt ſpielt mit beſonderem Mißgeſchick er hat bereits ſeine
ganze Baarſchaft ungefähr 15,000 Dollar verloren Ich ſetze
eine Lokomotive ruft er plötzlich ſeinem Partner zu Topp
Unſer Spieler verliert die erſte Lokomotive Noch eine Loko
motive Gleiches Schickſal Eine dritte Lokomotive Auch
dieſe geht verloren IJch ſetze einen Eilzug ruft er aus Das
Mißgeſchick iſt unerbittlich der Millionär verliert auch den Eil
zug Sein glücklicher Gegenſpieler läßt ſich eine Anweiſung auf
einen Kurierzug ausſtellen und erſcheint am nächſten Morgen
in Begleitung eines Maſchinenmeiſters und eines Heizers im
Eiſenbahnparke des Millionärs Hier läßt er ſich laut An
weiſung einen Zug erſter Güte zuſammenſtellen und dampft
mit demſelben zu einer Spazierfahrt davon Der ganze Spaß
koſtete dem Eiſenbahn Millionär die Kleinigkeit von 150,000 Dollars

Einen treffenden Scherz veröffentlicht der Humoriſt
des Figaro Albert Millaud Bekanntlich wurde in Frankreich
ein Spanier Namens Borras unſchuldig zum Tode verurtheilt
und drei Jahre im Zuchthauſe gehalten weil die Mitglieder des
Gerichtshofes ihren Jrrthum nicht eingeſtehen wollten und der
Juſtizminiſter Thevenet die Unterſuchung des Falles verſchleppte
Ein Jahr lang hatte Thevenet die Akten des Prozeſſes ungeleſen
liegen laſſen und unterdeſſen konnten Staatsanwalt und Richter
verbrecheriſche Anſtrengungen machen um den unſchuldig Ver
urtheilten im Zuchthauſe feſtzuhalten Albert Millaud ſchreibt
nun Folgendes im Figaro Wir erhalten von dem ehemaligen
Juſtizminiſter Thevenet folgendes Schreiben das wir uns beeilen
zu veröffentlichen Herr Chefredacteur des Figaro Nachdem
ich in mehreren Blättern in Bezug auf die Affaire Borras an
gegriffen und einer empörenden Gleichgiltigkeit für dieſen Un
glücklichen deſſen Unſchuld mir nicht zweifelhaft war beſchuldigt
worden bin habe ich mehrere Briefe geſchrieben um mich darüber
zu äußern habe geſagt und ich glaubte daß dies genüge
ich habe alſo geſagt daß ich die Akten der Affaire Borras ein
gefordert ſtudirt verſchlungen habe daß ich mir durch die be
theiligten Beamten Bericht erſtatten ließ und daß ich als ihre
Antwort verneinend ausfiel die Reklamationen des Opfers zurück
gewieſen habe Mir ſcheint daß ich damit meine ganze Pflicht
gethan habe Nun fährt man aber fort mich anzugreifen Um
nun keinen Zweifel an meinen Gefühlen beſtehen zu laſſen um
nur zu zeigen daß die Unſchuld von Borras im höchſten Grade
mich intereſſirt um dieſem Unglücklichen einen Beweis meiner
Theilnahme zu geben und alles herabwürdigende Gerede das
man auf mich häuft abzuſchneiden bitte ich Sie mich auf Jhre
Liſte der Sammlungen für Borras mit 10,000 Fres einzuſchreiben
Ein Check für dieſe Summe auf den Credit Lyonnais liegt bei
Jch bitte Sie in Jhrer nächſten Nummer an die Spitze der Liſte
recht ſichtbar zu drucken Thevenet 10,000 Franken Es
geſchieht nicht aus Eitelkeit ſondern nur um dem unglücklichen
Opfer eine glänzende Rechtfertigung zu verſchaffen Jch habe an
den Gerichtspräſidenten Raifin geſchrieben damit er das Nämliche
thue Genehmigen Sie 2c Thevenet Wir veröffentlichen dieſen
Brief fügen aber bei daß es nur unter Vorbehalt geſchieht Jn
dieſer Zeit der Briefmyſtifikationen wagen wir keine Verantwortlich
keit für die Echtheit des Thevenet ſchen Briefes zu übernehmen
Es iſt möglich daß er ihn nicht geſchrieben hat aber diejenigen
welche ihn kennen verſichern daß er wohl einer ſo bewunderungs
würdigen Jnitiative fähig wäre und wir veröffentlichen den

Brief wie wir ihn bekommen haben indem wir zum Himmel
bitten für Borras und für Thevenet namentlich aber für Thevenet
daß der Brief echt ſein möge Albert Millaud Da Herr
Thevenet ſehr vermögend iſt ſo wird er nach dieſem ſtarken Wink
nicht umhin können durch eine große Spende ſein ſchweres Un
recht an Borras etwas zu ſühnen Thut er es nicht ſo fällt er
der Verachtung des franzöſiſchen Volkes vollſtändig anheim

e

Vereine und Verſaummlungen

Petersburg 16 Juni Geſtern fand hier im Saale
der Adelsverſammlung in Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin
ſowie der übrigen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes die feierliche
Eröffnung des vierten internationalen Gefängniß
Kongreſſes ſtatt Der Ehrenpräſident Prinz Alexander von
Oldenburg hielt die Eröffnungsanſprache worauf der erſte fran
söſiſche Delegirte unter Dankesworten ein Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte in welches die Verſammlung lebhaft einſtimmte
Sodanun erfolgte ſeitens der kaiſerlichen Familie eine Beſichtigung
der Gefängniß Jnduſtrie Ausſtellung Von auswärtigen Dele
irten waren außer den berliner Delegirten geſtern bereits
erbette Fraukreich Prince Belgien BeltraniScaglig und
ernabo di Sillorata Jtalien Fering Hamburg Jagemann

Baden Fetzen Würtemberg Leitmai ſterreiSanearh nie uberg Leitmaier Oeſterreich und Groß

mildernder ne 1 giehang der 8 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie 58
721

vom i6 1880 Vormittags 24 48 241 46 60 597 620 847 70 969Rur die en 155 er ſind den hetreſſenden Rummers 95 199 543 51 690 7 v 8 S 310
in Varentdeſe veigefügt i 38 e 30 aW ba 369 680 909 2025 ter a n e W 52 88 625 95 748 91 101112

o 708 11 236 6973 t Ju r n d W 52 764 826 88 987 97 3027 709 13221 u 389 478 514 88 689 713 832 653 h
e e See e et e e 905 229 n a 952 S s v W v So 300 7

e e e e e e a e7 h 91 572 648 721 817 11044 79 96 147 93 204 314 710 000 34 108006 3 86 185 220 494 98 578 804 36 86 109139

33 n 557 88 266 91 494 949 72 0 42019 720 76 831 80 901 77 13037 34 125 1 300 95 723 98 804 on 1 o 231 329 492 960 888 111080 87 69 94

e e l e e e e e e e en n e17 77 a a e 913 913 91 159000 130 221 2001 528 200 83 678 14 h d l e i e 88 115006
t e e 440 i 788 21 81 808 89 110040 71 e u212 352 489 573 645 59 748 872 88 946 200 719 500 928 98 117024 129 258 342 410 19 71 558 1200 72
21121 u v r 83 err E 2 2e nen8 22 n r 452 o e 440 88 2001 921 20028081 249 68 626 62 805 62 69 76 987 29128 41 374

200 58 930 31021 224 91 433 54 639
454 581 613 744 74 75 812 996 33066 460

541 66 864 88 98 904 34069 200 137 62 318 30 402 573 82
685 706 69 878 200 945 84 91 35046 193 288 96 315 401 36032 189
200 208 318 589 726 869 200 90 963 37027 479 502 97 697 822 59
z ijf S 199 308 38 694 74 848 39039 57 60 138 84 282 327 507

8
40005 151 238 1500 304 90 419 300 77 638 51 728 804 85 909 43

200 84 41220 64 654 74 725 821 31 944 42118 22 35 41 202 13 97
333 500 47 629 703 83 43104 27 271 377 481 87 563 600 13 782 815
95 908 63 64 44032 98 105 228 357 65 72 526 680 751 61 45019 32
319 430 502 661 701 49 852 957 2001 46090 233 308 506 42 78 808
903 70 47074 97 225 63 428 69 621 91 872 48002 221 312 60 89 410
655 540 618 844 49000 17 52 144 56 96 253 206 22 566 703 902

50033 35 221 388 496 582 720 899 975 51133 388 413 28 52 200
608 96 883 915 98 52170 247 62 92 385 477 5099 44 801 42 59 70,956
72 53110 340 70 447 84 86 688 913 54003 109 222 73 629 58 74 89
767 882 92 55074 202 12 37 495 627 801 90 268 583088 199 247 22
334 40 42 424 587 740 71 805 30 52 906 54 57 57031 154 228 54 77
351 424 599 712 84 865 74 58064 200 117 49 58 300 96 524 632 63
735 52 59005 200 97 232 44 367 555 500 696 700 908 40

60013 79 542 51 648 61 781 814 28 924 42 61050 78 107 65 95 403
29 520 91 614 7241 67 895 1200 900 62042 175 378 628 66 99 726 56
8 872 87 920 43 48 12001 63 3001 62073 141 47 61 62 255 829 27
98 5i6 35 i 762 833 918 64097 93 12001 144 212 92 93 416 38 591 687
723 863 e5 i 16 274 99 367 92 419 552 76 768 825 68 66018 55 175
210 25 64 79 305 15 444 578 i2001 607 736 69 3 91 200 835 9214 87
i 42 67006 24 251 b16 757 825 68025 64 221 333 875 99 450 614 52
7i3 50 837 47 69050 144 207 Ai3 54 51 541 756 964 p70001 95 124 2068 351 56 460 615 95 708 25 37 89 71 874 95 1500
914 69 71032 1 63 55 97 160 231 329 88 91 527 659 760 809 34 936
72036 133 253 74 469 620 49 785 s12 36 961 72013 17 118 53 245
875 464 502 12001 739 46 805 914 61 7 4191 366 556 72 87 96 900 15
99 7 51i5 218 357 448 58 588 12001 602 84 706 76 803 1200 28 63 66
76015 93 147 83 204 19 300 86 646 782 340 58 66 955 77809 145 89
s9 213 304 71 80 690 91 750 919 78029 215 412 524 66 622 742 958
79007 100 75 248 402 12001 62 526 625 82 88 822 988

80030 105 495 569 888 94 s 1187 229 64 402 44 77 92 608 721 835
z 36 82065 122 31 95 259 562 67 712 27 844 46 84 91 83018

167 332 50 64 67 886 922 30 84149 316 53 59 82 448 608 85118 59
246 1200 539 58 92 611 59 95 734 844 992 86038 296 98 300 407
2001 59 522 25 47 762 90 866 72 13000 87207 78 309 68 95 A61 586

753 806 35 85 88000 37 221 49 366 80 92 403 617 77 80 620 27 780
632 61 960 81 89403 631 86 741 868

e S

58
800 941 118147 97 263 802 21 25 521 52 603 200 819 8 88 912
119146 97 225 46 354 457 68 69 661 99 611 903 41 200 48 200

2 63620142 319 42 50 889 200 91 979 121051 93 192 339 83 6512
122 85 95 254 421 45 88 752 927 45 123061 69 98 163 67 7äcöhn
392 434 653 745 124025 128 51 414 636 44 60 77 749 r 6
987 125197 219 349 626 60 728 2001 84 126026 37 54 1 396
302 66 403 300 95 537 828 127142 231 916 47 128081 28
747 89 129081 94 200 190 244 71 95 668 73 644

130184 2001 266 95 352 514 42 66 735 816 51 181101 48 225 875
663 695 783 815 91 928 91 132282 367 78 404 So s132003 267 520 451 s 70 820 55 83 829 68 735
d 2001 134045 256 433 68 605 10 16 742 70 21 1300 2 139 4
78 229 51 65 79 304 21 66 441 70 7 333666 708 68 73 938 1 200 127 402 625 724 80 8302 20 12 923 I
94 224 34 346 94 428 42 60 582 817 20 89 925 61 139004 11 382 84
450 69 714 28 887 974

140072 393 654 141005 217 663 729 817 978 142089 183 46
312 437 79 518 39 603 13001 14 713 92 143015 2001 45 128
14 644 82 802 14203 65 196 28 1300 72 98 222 27 252100 618 631 702 8085 145138 65 288 405 92 529 39 43 93 754 858
983 146005 15 110 22 260 90 330 58 462 94 512 2001 32 616 14 022
343 61 438 513 200 618 98 64 725 34 889 95 993 145005 II 32 4s
313 81 502 27 40 629 975 149118 280 801 56 418 300 43 61 77 12003
735 51 974

150209 89 654 82 700 21 88 809 47 958 68 1514018 26 108 2003
245 352 424 544 600 535 152119 301 505 38 681 153030 62 79 96
270 455 73 533 760 15 4083 91 101 31 857 61 63 503 948 155002
s 210 302 626 959 156028 129 44 250 67 579 517 53 721 51 5 992
157064 222 75 86 98 459 501 80 701 83013601 53 964 88 158165 29
807 466 i200 504 682 923 159462 87 669

160439 541 786 989 99 101027 71 107 55 56 77 306 480 610 724
908 58 77 162002 324 468 96 837 42 55 188007 35 55 1200 132 270
51 316 85 467 561 689 997 164007 143 277 346 99 426 692 62 759 931
165 205 329 842 166277 387 510 84 788 988 80 167084 1200 185
225 583 645 875 168958 61 183 300 388 612 765 69 943 16002
i 12001 162 334 49 407 19 52 656 12001 636 1200 700 14 21 67 852 86

70015 134 47 294 839 449 569 664 774 82 500 875 77 171051 111276 592 1340 57 Se 70 b 03 2001 17208 261 66 S 68
902 51 17 3040 130001 150 305 47 659 1600 75 701 851 61 17 4035 87
I 47 301 487 647 95 3001 7 19 805 953 175021 57 12001 232 71 441
44 503 85 845 909 19 87 176035 146 240 66 95 337 485 501 954 92
177304 674 759 66 822 912 178085 95 133 69 481 541 845 86 927 78
178622 70 73 135 73 556 452 551 1200 96 958 dies

180036 227 808 500 444 522 613 730 92 847 968 181013 5
219 44 323 557 70 86 728 810 900 182038 vig 63 1200 716 953 183032
67 85 97 160 254 782 877 907 62 184104 66 364 482 94 517 41 614 60
185006 43 116 332 75 1800 460 565 1866008 348 417 78 524 751 93
187068 82 199 234 506 23 290 743 902 188307 38 84 452 544 51
651 791 892 189022 48 514 634 720 47 846

T Ziehung der 3 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Zieh rm 16 Juni 1890 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

94 367 428 521 41 670 759 867 952 1080 183 303 613 37 613 887
974 2006 16 81 300 536 621 84 823 74 95 928 3090 94 128 60 73 77
311 200 489 99 548 898 932 42 4053 112 17 55 418 200 65 98 521
911 5002 165 254 383 481 552 681 783 86 6127 221 27 47 324 34 462
200 724 877 89 7017 61 169 295 382 562 809 2001 89 90 971 8000

148 200 290 489 569 653 62 769 824 36 982 9062 152 238 446 543
602 33 74 300 82 877

10156 97 207 24 549 651 717 66 11003 300 27 55 170 280 71 336
85 89 466 88 546 621 757 869 300 919 85 99 12224 405 200 536 96
606 737 73 886 996 98 13417 27 534 694 742 819 23 977 14091 96
101 10 57 260 91 361 514 643 45 89 817 971 300 15174 221 26 56 96
339 783 87 16146 218 79 96 441 573 712 41 61 814 59 915 17151 295
457 526 87 601 705 36 63 866 18033 62 165 83 539 96 610 724 500
848 930 80 98 19093 610 1200 87 849 51 964

20011 300 111 248 300 456 526 78 809 949 72 77 21003 187 209
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75 703 858 86 968 23050 221 64 68 301 552 624 92 724 25 842 954
24044 62 196 253 305 25 625 200 734 35 70 86 812 25118 245 86 462
546 59 718 48 921 46 26111 51 72 201 200 24 340 419 625 985 27020
380 88 497 799 828 43 300 28068 179 253 872 28085 162 305 93
452 79 520 61 737 816 22 54 946
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Waaren und Produktenberichte Be bez per Okt Nov 136,75 ,5 bez per Nov Dez 135
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109 32 219 345 472 691 704 20 27 895 913 22 74 112047 89 144 293
9 342 71 450 69 82 89 617 69 616 20 27 747 903 74 113132 268 354
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115023 195 236 62 369 497 639 741 896 116062 124 38 381 791 934
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200 2001 24 51 446 546 844 83 1460116 2001 202 409 83 96 400 601 22
788 808 44 967 14718 165 75 215 347 400 29 517 148068 70 280 311
63 72 79 481 693 765 942 1409174 222 341 553 58 611 723

150085 120 218 90 553 628 99 744 898 905 88 151101 99 278 96
346 464 507 60 3001 637 848 152012 70 522 153134 71 286 90 419
s 60 s 915 164037 57 382 437 78 517 30 670 79 300 91 766 802
20 51 981 88 91 158037 260 95 538 89 768 84 807 1560714 is 97
288 304 80 491 45 503 35 51 68 758 971 157266 525 752 815 952 601S8192 328 30 487 503 863 782 37 60 847 914 34 15 9112 300 19 37
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160029 136 65 373 506 70 84 641 879 97 902 161087 141 239 310
94 627 957 48 102028 202 10 301 48 60 506 624 40 728 92 2001
108185 97 330 71 s 619 38 893 923 62 164024 85 190 286 72 451
s 701 37 815 97 927 49 92 105067 81 282 355 419 534 785 16603t
ids 308 501 12 613 9665 167027 74 78 415 88 501 57 614 776 v01
168189 226 414 659 169140 45 249 66 839 739 832

170112 224 368 86 415 726 864 171279 87 383 200 93 429 760
981 83 172100 263 319 26 40 200 616 73 656 754 95 930 32 34 53
173109 334 414 28 56 99 559 743 826 974 174006 45 000 130 55
321 500 897 175009 120 76 202 33 300 317 461 660 79 82 930 176003
187 205 13 37 85 344 73 481 597 704 832 44 927 200 177007 22 148
263 404 23 54 565 89 802 178107 96 205 30 56 331 42 461 533 67 720
27 61 58 881 996 179008 14 44 114 40 47 64 237 499 652 904

180039 120 76 81 276 92 311 429 583 863 66 84 96 928 86 181036
200 72 637 789 182035 200 135 253 64 78 338 45 401 589 616 40 67
769 851 77 300 183015 63 74 332 65 753 73 75 184082 186 262 89
385 474 81 84 602 300 37 89 760 891 18570 83 126 215 422 81 523
80 765 300 914 35 186007 65 95 120 499 544 641 95 744 833 48 62
187004 23 101 14 207 239 93 96 437 588 200 611 14 704 188117 41 222
73 96 302 432 33 44 46 586 712 31 44 801 46 49 907 189025 214 47
66 542 695 788 829 200 97 931
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per Juli Aug 148 147,5 bez per Aug Sept per Sept Okt

Getreide
Berlkin 16 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loco behauptet Nahe Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per dieſen
Monat 203 ,5 bez per JuniJult 202,25 ,75 bez per JuliAug 185
184 5 bez per Aug Sept per Sept Okt 180,5 179,75 180 vez
per Okt Nov per Nov Dez

Roggen per 1000 kg Loco gut begehrt Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 148 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152 ruſſiſcher 152 frei Wagen bez inländiſcher feiner 159 160
ab Bahn bez per dieſen Monat 152 bez ver Juni Juli 151,5 150,5 bez

per Juli Aug 149,75 148 ,5 bez per Aug Sept per Sept Okt
148,25 146,25 ,5 Abez per Okt Nov 145,5 144,75 bez per Nov Dez

rn bejerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 132 180 M na alitätFuttergerſte 188 a e x InHafer per 1000 kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt 400 t
Kündigungspreis 163,25 M Loco 162 182 M nach Qualität Lieferungs
gnalität 166 pommerſcher mittel bis guter 166 174 ſeiner 175 180
ab Bahn dez per dieſen Monat 163,5 163 bez per Juni Juli 162 161,75

Für die
Bacdieesais on

empfehle ich inen Bade Anzüge e J Frottir Tächer 3 unter 4 I v JS an h J Bade Füämtel Prottir Stotfte e Lewim
niedrigen FPreisen in allen Grössen ete ete 4 Markt 40

134,5 bezMahdeburg 16 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 194 197

Welßweizen glatter engl Weizen 184 190 Rauhweizen 180
bis 185 Roggen 154 168 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 165 181 M per 1000 Kg

Breskau 16 Juni Roggen per Juni 155,00 per Juni Juli 155,00
per Sept Okt 147,00

Hamburg 16 Juni Wetzen loco feſt holſtelniſcher loco nener 187
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 16 Juni Wetzen ermattend loco 183,00 191,00 do ver
JuniJuli 193,50 per Sept Okt 176,00 Roggen unverändert loco 148,00

e Juni Juli 150,50 per Sept 146,00 Pommerſcher Hafer
oco 164Wien 16 Juni Welzen ver Frühjahr 8,45 Gd 8,50 Br per
7,73 Gd 78 Br Roggen per Frühjahr 7,05 Gd 15 Br ver

Br Hafer ver Frühjahr 9,70 Gd 9,80 Br ver Herbſt 6

Peſt 16 Juni Telegr Welzen loco malt per Juni 8,10 Gd
53 r per Herbſt 1890 7,54 Gd 7,56 Br Hafer per 6,18 Gd

r
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Braunſchw 20 Thlr L

ParkW perhie per im 17 50 per e ar

Paris 16 i nachm ver
per Juni per i 26,10Roggen per e 17 i
mnderinten deſe unde Gerſte Sareie

w ehe 16 Tah
oggen locoNov 196à 1 d ind 1 a 117

London 13 Juni
Wetzen 1
träge Hafer ruhiger

Tel Wekzen
er n Termine ſehr

u ver Aug Be eeenneeltee
l T Welzen tetg ger ee Roggen ruhlg Hafer

a Terminer T M etſchäle à 119 per März iel a 35 A i à 120
Anfangsber

Hafer540 Gerſte 3322
remde Zufuhren ſeit letztem Mont386 es Weizen rin Veiſte te

London 16 Junt Telegr Schlußbericht Getreide allgemein ruhigengliſcher Weizen sh ruſſiſcher bis h niedriger welßer gefragt
underändert Hafer ziemliche Nachfrag W ſteltg

New York 14 uni e Rother
lerwetges loco 95 Weizen

per Junt 93 per Juli 93 ber Dez 94ort Kew Yort 16 Juni uiegr Anfangsnottrungen Weizen per Dez

Zucker

Magdeburger Börſe
f I v für gretifbare WaareA Mit Ve r arr a sne nern

14 Junin Brodraffinade 27 00 M an 00 M
ein Brodraffinadem Raffinade II 26,59 27,25 n 26,59 27,25

Gem Melis I 26,50 26,00Kry a I 26,25 a 26,25a allzucer II 27 nndenz am 7 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

14 Juni 16 JuniSranullrter Zucker Mr r 9290 16 60 16 75 16 60 16 75o 15 80 16 10 15 80 16 10
Rat 76010 12,00 13 70 12 00 13 70 v

endenz am 16 Juni vormittags 11 uhr Ruhig

II Termine Rohzucker I Produkt
abzügli

un 12,32d 12,55 6
n

32/ bez u B12 37
12,45 Br

a frei auf
er ütunge Magre urg

v frei an z

SeeOkt e 11,90 Br

12,30 GVr

krei auf Speicher frei an Bord

Okt Dez 11,82 G G
Nov Dez 11 82
d an März 12,00

därz 12,07 GTendenz Ruhig ſtetig
Die Aelteſten der Kaufmannlſqczaft

Liquidattonspreiſe am 16 Juni
Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhr

11,90 Br
11 90 Bris 16 t

i5 Br

frei auf Spelcher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

un 12,00 M 1330 M J 12,00 M 12,30 Mult 12 0 5 12,35 uli 12,05 12,35uguſt 12,10 12 40 Auguſt 12,10 12,49September 11,75 12,05 September 77 12,05
Oktober 11,50 11,80 Oktober 11,80November 11,52 11 gar November z 11,82

Dezembex 11,62 II 82 Dezember 11 a 11,82
Jan 1891 Jan 1891ebr 1891 S Febr 18891März isvl 11,7 12,02t März 1891 11,77 12,07
pril 1891 S April 1891 rMai 1891 vZuger Liquidattonskafſe

Bericht von Eberhd Mencke Rohzuücker
erung h welg 13 Juni

Die Stimm
ruhige feſte Und konnken

noch i P
die Werthe voll behaupten auch in

e iuinrn

Berliner Börſe
16 Juni

Prenßiſche und Deutſche Fonds
Deniſche NeicheAn Anl

Brwß o e Fil
doStaats S her

Staats Pr Anl 1855Barmer StadtAnleihe
Berl Stadt Obligation
Bremer AnleiheHalleſche StadtAnleihe

Hamburger an
do RenteMainzer Stadt Ani

Saggiſche Sta rente
Staatsanleihe 4Wqſhreuß Prov Anl

Provinzial Pfandbriefeden weſt Wiral
oa do

oſenſche neue

Se vſander
Weſipreuß do

RentenBriefe
Pommerſche

h
reußiſche

ächſiſche 2
Schleſiſche

106,40 bz

19 bz
106,260 b

100,50
88 99 bz

e G
98,75 bzG

99 25 G
89,40 bzv55 50

98,75 B
92,50 B

gs S bz

Bad Präm Anl 1867
Bairi ſche Prämien Anl

Deſſaner Präm Anl
KölnMind Pr A SLübecker Prämien Anl
Meininger Pr Pfoöbr
Meininger LooſeOldenb 40 Thlr Looſe

Jn und ausläudiſche
Hypotheken Pfandbriefe

AnhaltDeſſ Pfdbrfene Gr B
2 ver v Feny

u Pr gen J
III a gut arg

do IV rzb zu110 abg
abg

mb Hyp PſdbrHenckel Kern 7 Obl

Fonm Hyp Bankdo do e
do kv 100/rückz

Pr Vodentr H P unk
do Ser III
z

e Cut Vod gr

8 T fyp B Pfz div Ser rz 100
Kheh He Sir g
Südd Boden

131 25 bz

102,00 G
101,60 bzG

97,20 bzG10i 09 s
102,50 bzG

112,40 bz
107,10 bz
98 o
9890 b G
94,00 öß G

101,75 z
163,75 be

30

n Bodenkr z Pbr

Ceutr Bodkr e

ug an uhſerem Rohzudermarkte war in dieſer r eine
er zweiten

Das war auch in dieſer

Auſſig Teplitz

t rtien w vorwiegendV beeren r e ſhech e Looſe zu e P als vergeich delt wurden
achprodukte wurden mehr beachtet undN e t pr 7 SeeDer Wochenum des hieſigen tr ca

mee trat eiwas regere Frage auf die ehe ctiitten keine

raffinirten
Veränderung notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Rafſinade J M 28,25 excl F e rühling u Dr Schulz hier

II 28,00 27 r Zucker er I M elMelis J m 96gem Raffinade 2850 30 25ilſiel S Rend 922 16/60 16 75
Me is 25,75 26,75 882 15/80 1620Wärkelvalſn I 2975 3025 K Vahrr J

II 50 R 11,75 13 76Rübenmelaſſe 450 Bé S81 5 Brix effektiv nd Füien n excl Tonne

z Entzucerung M und für Brennereien ie Preiſe ver
tehen ſich per 50kHamdurg J Junlk Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendemnent neue ſance ret an Bord Hamburg per Juni 12,20
per Aug 12,42/, per Okt 11,92, ver Dez 12,00Hamburg 16 Junt achmittagsdericht Rübdenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,25
ver Aug 12,42 per Okt 11,90 per Dez 11,95 RuhigParis 16 Juni Anfangsbericht Telegr Hohtaer 88 ruhlg Loco
21,25 Weißer Zucker trä Nr 3 per 100 kg per Junt 34,12, per Juli34 25 per Jult Ang 34,37 per Okt Jan 33,50

Paris 16 Juni Salugter Telegr Rohzucer 880 zuhig loco 31,00
à 31,25 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per kg per Juni 34,12 per Juli
33,26 ver Juli Aug 34 S ver Okt egan 33,85

London 16 Juni Telegr 96 Jabazucker 142 ſtetig Rüben
rohzucker neue Ernte 12 ruhig Centrifugal CubaNew York 14 Juni Telegr Fair refining Muscovados 47

Kaffee
Kaffee feſt Umſatz 3900 Sack

Hamburg 16 Junki vorm 11 Uhr Good average Santos per Junt89 per Sept 88f, ver Dez 82 per März 1891 80 Behauptet
Hamburg 16 Junt nachm 8 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee 337

Santos per Juni 89 per Sept 88 per Dez 82/, per März 189

16 Jnnt Java Kaffee z ordinary 55

Hamburg 16 Junl

Amſerdam
Havre 16 Juni Vorm 10 Uhr Telegramm von PetmannZiegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß u 5 Poims Hauſſe

Havre 16 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petimann
legler Comp Kaffee good average Santos per Sept 110,75 Der i P 25 T Hupteh za auo e

ew Yor unt Telegr ee Fair 2 20 to Nr 7low ordinary per Juli 17,22 per Sept 16,8
Spiritus

Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per100 1 à 1002 10,000 109 nach Tralles Eekündigt l e ie
preis M Loco ohne Faßt 55,2 per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mat bez per Junli Jult
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 1009 10,000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,2bez per dieſen Mo nat bez Durchſchnittspreis M

Spiritus mit 50 M Verbrauch abgabe per 100 1 à 100 10,000 nach

Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faßper dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Out bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gek 20,000 I Kün

digungspreis 34,6 M Loco mit Faß bez per rn e und ver JuntJutt 34,5 ,9 bez per Juli Aug 34,6 ,7 er Aug Sept 351 dez ver Sept Okt 25 2 bes per kt Rev 33 97
m er Nov Dez 33,5 e

dagd z6urg 16 Juni Kortoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Fa00 D bei 50 80 bet 70 M Steueraufſchlag t
e Die Lelteſten der Kaufmannſchatt

Magdeburg 16 Junt Hermann Walther Kartoffelſpirttus höherloco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verorauchsabgabe 85,60 bis 56,00 W
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,90 M Ab Speilcher unter freier Vor
haltung der Gebinde wenig gehandelt

S u ſa 16 Juni Branntwein M pro 100 ab

Berliu 16 Junt

j18 410,00 bzG

Brrr 00 00 M nach Angabe der Kommiſſion der Braunkweln
e 16 Juni Spirilus loco ohne Faß 50er 68,00 do do 70ey

Stettin 16 Junt Splrltus feſt loco ohne e Ferſumſieuer 54,69 mit 70 M Konſumſteuer 34,80 ver Juni mſteuer 34,20 per Aug Sept mit 70 M Konſnmiſteuer 34 hartHamburg 16 Juni Splrltus feſter per Juni ult 22 r per

JuliAug 22 Br per zug Sept 23 Br per Sept Okt 23 BrBreslanu 16 Junt Spiritus per 100 100 excl er Verbrau T
gaben per Juni 53,90 do do 70 M eng er Junt 34do per JuniJuli 34,00 do do per Ang Sept 1Paris 16 Juni Anfangsbericht Spiritus a der Juni a

per uli 3700 per JuliAug 37,00 per Sept Dez 37,7aris 16 Junt Schl inßbericht Telegr Spi iritus matt per Juni
96,50 per Jult 26,7 75 per JuliAug 37,00 per Sept Dez 87,59

Kartoffeln
Berlin 14 Junl Pol Präſ Kartoſfeln 4,25 6,25 M per 100

Leipziger Vörſe vom 16 Junt

f Kgl Sächſ M Fr Säch M8 F Nenten An ich 338 5 tung e 1882 döo 101,75

82 7598,25 z2 187 102,00 Gh 4 doEm 1875 1o1 75 G
39 Staatsanl 1855 100 95,60 G 2 z Stadtobl1884 102,85

do 1847 500 100,006 do 1876 101,2540 do 1870 16009950 Altb Landobl 1000 160,254 do 67 ab s 3500 101,00 G 3 do do 6000 100,25
4 Landreutenhr 500 98,75 P
Div Eifenb St Akt r et Bauaue 27,006s AltenburgZel 182,75 Leipz Baubaa Auſſig ne 11 do Bierbr z Reud

7 Böhm Weſtb 50 g 149,00 P nitz v Riebecku Co 189,90 V
9 Vuſ tehrad n A 191,75 15 Lpz Kammgarnſp 188,907 r B 197,50 u Ja 148,00o ansfelder Kuüxe7 Dux Zodenbech 221,00 n e x M 749,00 G

gar wobeß 0 e 64,00 5
 enburgZe 5 10 Sächſ Maſch Fabr7i DuxBodend Lit A Ha rin es 168,90 P
7 do do B 18 Sächſ WebſtuhlfabrSchönherr 288,00 G

Vank u Kred A w n Lpz r ſieg o
12 Allg D Kr A Lpz 205,00 WI Dresbener Bant I 9 S Thür Br V i e 2
6 Geraer Bank 80,00 St Prior 102,75 G6 do Hdls u Krdtb 5 Seher Pr u S Alt 76 Gothaer Wihghani do Löllg 10a 7s
7 Leipziger Bank 132,35 P 5 hpeein Part 102,600S e e ſenVerenn 193,00 Gſ Bank 11460 7 gehe Glauzig 106,00
San Deklar van abgſt 12 ugerraffinerie Halle 154,00

8 Zwidauer 112,00 P o Ausl Eiſ P Obl
t AuſſigTepliher 102,30

Dra meler S geben 931002 do Gold 100,60 G6 Chemnn Werkz M s v uehi B 9225Fbr Zimmerm 123,75 G 5 z i 82356 Cröllw Papterfabr 163,00 G 5 d do ist 92,25
59 do Schuldverſchr 109,50 P 4 do Gold 104,50

0 DörſtewiNattmi 73,25 G 5 uxBodenbach 90,806 D W M Sonderm 5 Em t1871 51,25u Stier Vorz A 71,59 5 do do 1874 106,50auſ Herder Juteh n W r n Orezenbſager 92206
10 Germana Schw u e 5 do Em v 1871 u 72 89,50
6 gheinest traßens 139,50 G 4 za ſchau z derderg 81,20

2 Ketteslbl Geſ Art 77 00 P r 107
5 Körbisd Zuckerfabr 99,50 G 6 PragTurnan 93,90

ne e
omm Hyp conw neue 95,09 bz in8kar 13 1

Ausl Stagts n Komm Papiere VBölmiſche ehnt 126,25 b e es Kred A 977 e t u ans Jer e er u
Argentintſche Anleihe 5 88,25 b do Weſtoahn Zu do Etr Bod o 157,75 b WarſchauWien 5 101,66 b Deutſche Kont Gas 10 tie

do Arf 80,50 65 Buſchtiehrader Bahn 8 197,90bz do Hyp Akt Bank 6 I G do 5 27 60 bz Egeſtor f Salinen 6 121808BuenosAlres 2 id a 78 50 öz e h z a San G 25 s 6 Zarskoe Selo 5 92,50 6 Ellendatger Kattun 4 e 200 z

090 elhhe t 7le Zniteihe Folthardbahn 17850 e Reihesbant G vreßd 4 2 s ſoeſe de ins ſog c e an e die m
do do c bz6 GrazKöflach 7 25 bz Roſtocker Bank 42/ 80,50 G Central Pacitfie 6 Eummſſabr Fonrobert 4 a 3 J

Fiumänder Looſe 62 Jtal Mittelmeerbahn 114,10 G Kuſſiſche Bank f a H 75 70 u Rorthern Pacifie I s 113 50 b o Voigt Winde 6 12700
Griechiſche Gold Anl 5 75 be wangorodDonnbr B 108,50 z Sächſiſche Bank 5 114,709 be do II 6 110,80 o Poſe De öi 108 00do tonſ Gold Rente 4 75 2 b G Laſchau Ferrberg 73,75 bz Vereinsbank Berlin 0 20,00 bzG do III 6 107,60 G Hildebro ad e Hühle ihlw e
Jalieutſche Rente 5 8570 b Fronpr Rudolfb ar S 88,75 b Warſchau Diskontobant s eerich ſo 109 008Jtal Natot Pfdbr ſtr 4 96,70 b re Kiew Seimariſche Bank konv 8 133,00 b Bergwerkzluten alferhef conv 8
Liſſaboner Stadt Anl 4 s u r Wiener Bandverein 8 166,0005 Anhalter Kohlenwerte 11475 Mesſchuerſacettent
e ſche Anleihe u a de arhweſt ahn 91 00 i Bochnmer Gußſtahlfabr 166,00 z Anhalt Maſchinen 7 109,756

re ch Werten 4 do Tat B Elbethai 5 10450 B ſenbahn Obligationen r acius 5 112,00 bzG kann Linke 12 91Oeſerreich Gold Rente 4 9470 tagtsbahn An 100,30 b Berg Märk III A 391 92,706 ehe z en und Auf
en n 5 7 e Segen mit t h Die Mekfcgg enb Pr z 106,50 bz Donnersmarchhütte 2 00 s ruſon Werke ſio n

0 er Lo 26 v n Te ihre a 8 Ruſſſche d Rapdeb e ittenberne 3328 86 Dem u en 8950 vz aeck Brien S
Römiſche 11/V St a Schwelder Leneel Se 183 er 1018906 ar Benwei 0 007 garenann erRumaänlche St Rentel 6 102,80 bzG Sutiſr S 60,5063 M do 1874er n 2 266 00 656 Sneiee ber 3

S 7 e 17e e Serben See u erhe et 5 eng ein a uz Steht 2 Sarſhau Wien 15 s 00 G Oſtprenhiſche Suddahn ar Whrber Hutten conv 1 560 30 v eRuſſ konf Anleihe 18801 4 97,006 Weſtſiltciantſche Abe 72,00 o t Pr dkt 6 102 00 riſter u Rom ortdo do I Eiſb Anl 4 97,60 Eiſenbahn Prioritäten Königs u Laurahütte 61/ 142,00 z t 4300
do II do J 4 ö7,60 bzG zum Bezug von 3/ Konſols Lauchhammer conv 10 158,75 G e Eiswerke 373 50

T Hrient Anl u 7 Sbre rn gu 2 Co I gi n u a r e er Lloyd e 10an e n en u b ere Jrs 1864 9 171 so zu 4/0 o f Zinſen et 88 90 Seräwert s 220,25 galt Salzungen 592,10 G
n o Pr Anl 1866 5 Aachener DiskontoGeſ a 100,92b36 do biel J 5 100 d bz0 Marienh Kotzenan 3 9100 bzG Schäffer u Walder 8 134,006
uſſ 18831 68 Bank f Sprit Prod 2 69,60 G Oberſchl Eiſenb Bed 6 86,19063G Stralſunder Spielkarten 5 110,00 G

c 5 1 Berg Märkiſch Bank 7 117 338 do EiſenJnd 14 173,75 Thürtnger Salinen 3 77,25 bzRu R el z n dabei a les bz8 r ts3bahn garantirt 5 80,30 G Phönix t t 6 r n ei u z 10250 a d miſ e Nordb 4 100,90 b O 1 wen el bichifahrt 2 50 Ge e ne aO J ungeute 87 708 Borſen ganten ur Fenbach 77 1872 3 iebec Wontanwerke 11 180,00 z do Magdeburg 21300 h
a r 7 7 d Ban n W 55 DuxPrag 5 10725 t Sang Kohlen 4 82,50 b do Große Berlin 12/,260,10 b636

h e e e e e e zie a a et 9 n Fettoen perTinlſhe el Btealeter Sitontost s ne i Seten ns 23 Weſt Vrahnnenele 7 6100d n Anleihe 2 10300 do Wechsler Bant 7 1c680 t fernes r Stadtderge blute t h eTürkenlooſe Danziger Privatbank s Kronprinz be 88,408 Sielbecher i itie 2/2gr Von Ken ſei 9 9 h engere e wen c 3 d r W 3 2233 Weſer regeln nen o eres a JnduſtrieObligatiouen
3 Gold Inv z 105,90 Deſſauer Kredit uene s r 3 t Weſtſal Unton St Pr 8 185 50 b Dortm Union rz 140 111,60 z

PapierRente 5 e6 2063 do Landesdant 8/,143,90 5 Wurme gRevier I 93 90 04 r Berliner Pfe well üeek n e Ergz Netz neue 3 80,50 n Harkort Bergwerk 5e St e ber Ar/ 191 59 b Deutſche San 9 16225 do Gegen 100726 Jukureenn tJ h h eher Se sh i S h Vuiſe Lieſban hl a SieEiſenbahn StammPrioritäts 7729 do Nordweſtbahn 9 92,80 G Admiralsgart Bad ev 5 Att in 4do Srunhſchudéamr 6/ 115500 e Paſſage Akt e wereig 101,509Liktien do Hyp re s 110766 do 1874r Gold Pr 5 107,60 bz n Elektr Geſ Ediſ 9 216,59 G ThieleWinckler 109Dortm Enſchede 4 112,50 b do e Se 908,80 in dah r Sagen ienew 12 46,50 t Weh Grubenverein s e
Mlawta Diskonto Geſellſchaft 14 222,00 3t en e tie Dresdener Walde 11 154,60 e üngar on tn a Serauee Nennen e Sis a r r

Saalbahn 15 ob do Bantveretn 6 126,25 6 Paſſage 5 Amſterdam 8 T 168,60 bW 101,60 Geraer Bank 6 88,30 G Gold 102,00 G el Drüſſu D 8 T 30eimar Gera 5 101,60 bz do Hels Kred 5t 6 o on gr Bazar Geſellſchaft 184,00 bzG 23085 bEiſenbahn Stamm Aktien W re o e 6 Poringie e 2li gar 42/,100,00 Boch 188,50 G j z r 8 T 227

gen Waſtct S 5393 en nge 20pr 9380018 o neue al 97,80 be 155256 e i0o e En 39 3

lltenburgZe 19 t 5 223 ri e eEutinLübec n eher d angahs heiß s er ungFran Glterb Mich Santa a et ſggbrowo 4/ l n r e n82 gion 63/,1138,2 mſterdam 2 ekeirhierein er v Merlerban s z tiefe s e r Berwer Lagerhof t ars Palerdb eher ee z O do St 2 I 9e en t n e i s S Son Sulber 8 Vantnoten
WainzLudwigshaf 117,75 b Nationalbt Deutſchl 1d 134,00 b Morco San raunt a 150 FSoreretgns 20,34 6mee lch 3 Norddeutſche Bant 12 i 80 do Smolenst Srbaiger Joglerſabei z en ſie e r wenn
iederwallbahn 69 00 do Grundtreditbant 0 84,006 NjaſchtMorezanst 5 10125 hen e en anderSt bahn d n 19 165,40 5 52065 Heinrichshal 5 8 rei uJ 8 2 äſan o 2 ez ommer 7 50 ſt eic e ankno iotenvyp weſ 4 ſie 8 n 006 Ruſſiſch Mlinen an

Beu W 7 n rJ Iſees Becker Bankgeseha ft Alte Promenade 4eHalle 2 S Am WAufträgen
Druck und Verlag von Otto HendelHalle

Verkauf von Wertpapieren Ausſührung von Speemauens
Liecten Versich u Kontrolle ete etc 2u den günst Bedingungen
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